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In den Zügen wird







Auch um den Kußmund jede


Weiche verzeichnet.









Über dieses Buch


Den Leuten, die so Sachen sagen


Wie Liebe gehe durch den Magen,


Fehlt's offenbar bei ihrer Paarung


An wesentlicherer Erfahrung


Als Hungertrieb und Appetit.


Drum kriegen sie so wenig mit,


Der Kopf kommt eher ungeschoren


Davon. Bis über beide Ohren


Verliebtsein aber oftmals heißt doch,


Daß zwischen ihnen, wo zumeist noch


Ein Kopf mit angewachs'ner Stirn


Sich findet und darin ein Hirn,


Sich vieles abspielt, wenn nicht alles,


Und so viel, daß mit großem Knall es


Zum Kurzschluß kommt in den Synapsen.


Zum Glück gibt's dafür ja die Klapsen!




Über die Verfasserin




Auskünfte über ihr Leben —


Öffentlich auch noch! — zu geben,


Wird sie nicht tun. In der Tat, es


Wär' zu publik für Privates.







Vorwort


Zum Thema


Der Abhandlungen gibt es bei weitem genug,


Zum Thema ist alles schon mehrfach geschrieben.


Zu leicht aber wäre es, wenn auch mit Fug


Und Recht draus gefolgert, es von sich zu schieben.


Es könnte doch sein, daß ein kleines Detail,


Vielleicht insgesamt eine feine Nuance


Sich doch unterscheidet: die These ist steil,


Doch gibt sie dem ganzen aufs neu eine Chance.


Zur These




Sind Nuancen allzu fein,


Stellt man sich damit ein Bein.


Im Gedächtnis hängen bleibt,


Was man auf die Spitze treibt.


Überspitzt was vorzuführ'n,
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